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Deutscher Faschismus

Die Literatur zu diesem Zeitraum deutscher Geschichte (1933-1945) verstrickt, hochstilisiert, was sich ein braver Deutscher an tödlicher
ist schier unübersehbar. Ganze Bibliotheken sind darüber nicht nur in Gefahr für Leib und Leben, für Haus und Familie - und fürs Vaterland

Deutschland, sondern auch in den Ländern Europas geschrieben wor- nur denken oder ausmalen konnte. Solche Vorstellungen von Bolsche-
den, die vom Hitlerfaschismus in geradezu apokalyptische Weise wismus waren schnell auf die Vorgänge sowie die führenden Persön-
heimgesucht wurden. Das Schicksal der Juden und das anderer aus lichkeiten der Novemberrevolution zu übertragen. Das prägte die Ein-
rassischen oder politisch-weltanschaulichen Gründen verfolgter Min- stellung zur Republik, forcierte den Antisemitismus, den Fremdenhaß,
derheiten ist in vielfältiger Weise beschrieben worden. Vegetierenund den Rassismus und einen militaristischen Chauvinismus, der den vor
Sterben in den Konzentrations- und Vernichtungslagern, die Deutsch- 1914 rasch überflügelte. Die freilich harten Friedensbedingungen tru-
land und die annektierten Länder Europas wie ein Netz überzogen gen in der Propaganda neben "DolchstoBlegende", "November-
und die gefürchtetste Endstationen ausgeklügelten, sadistischen Ter- —verrátern" und internationalistischer “Unmoral” die vermeintliche
rors waren, haben Niederschlag bis in die Lokalgeschichte und die Hauptschuld an der wirtschaftlichen und sozialen Misere Deutsch-historische Laienforschung gefunden. Ausstellungen und dazugehö-—lands.ImSchlagwortvom"Schandvertrag"gipfeltenalledieVor-rige Kataloge über das NS-System insgesamt oder übereinzelne, auch —stellungen von einer wie auch immer durchzuführenden Revision des
órtliche Erscheinungsformen besitzen hohe dokumentarische Quali- Versailler Friedensschlusses, galten die Freikorps-Annexionisten ge-tüt. Unmittelbar Betroffene haben auf unterschiedliche Art ihre Qua-—nausoalsHeldenwiedienichtwenigenFememórder,die“weißen”len, ihre Ängste, ihren Haß, aber auch ihren Mut zum Durchhalten Terroristen in Bayern, in Mitteldeutschland oder an der Ruhr, wurde
geschildert, wenn sie sich versteckt halten mußten oder in den Todes- Frontgeist", Schützengraben-"Kameradschaft", auslandsdeutsche
zellen der Haftanstalten der Urteilsvollstreckung entgegen sahen. Vaterlandsverbundenheit, Heimatliebe mit der Bindung an Scholle
Hoffnung und Zuversicht auf eine bessere Zukunft, Solidarität, Frie- und Herd als Irrationalismen beschworen; Parolen, Slogans und Be-denssehnsucht und Humanität als Konsequenz nach der Zerschlagung—griffe,mitdenensichgutmanipulierenundvondeneigentlichender Nazidiktatur finden immer wieder beredten Ausdruck, wie auch—SchuldigenandenKriegsfolgenablenkenlieB.DieSpaltungderimmer wieder nach den Ursachen der braunen Terrorherrschaft ge- Arbeiterbewegung schwächte nicht nur die Kraft des politischen Po-

fragt wird. Hier aber trennen sich háufig die Geister, stehen sich doku-—tentialsderArbeiterschaft,sondernmachteesden"anderen"umsomentarisch belegte Wahrhaftigkeit der Realität des Geschehens, aber leichter, mit den alten patriotischen Parolen, Verleumdungen, Haß-
auch des Geschehenkönnens und Verharmlosung, Abschwächung, tiraden, mit Gewalt und Terror das Ansehen der Republik und damit
Verschweigen oder gar Ableugnung und bewußte Fehlinterpretation diese selbst stetig zu unterhóhlen, systematisch ihre Liquidierung vor-
von Fakten gegenüber. zubereiten. Diejenigen, die zum letzten vernichtenden Schlag ausho-

len und ihn führen konnten, waren letztlich die radikalen Anhänger
und Mitglieder der NSDAP unter Adolf Hitler, die zusammen mit

Die Machtübertragung?®® General Ludendorff den berüchtigten Putschversuch vom 9. Novem-
ber unternommen hatten zum Zweck der Etablierung einer “Reichs-

Wir haben bisher immer wieder Gelegenheit genommen, auf Konti- diktatur Hitler-Ludendorff in Bayern, [um] von hier aus den Nordennuitütslinien hinzuweisen, die aus der Sicht der “alten Eliten” in Heer,|zuerobernundDeutschlandzusanieren"297Wirtschaft und Staatsbürokratie, im *Alldeutschen Verband" und áhn- In den Jahren derrelativen Stabilisierung der Weimarer Republik blieb
lichen Gremien, in Parteien aber auch in der Öffentlichkeit, an Uni- es um diese Nazipartei verháültnismáfig ruhig. Bei Reichtagswahlen
versitáten und Schulen, nicht minder in den Kirchen usw. - in eine erreichte sie kaum größere Bedeutung. Sie hielt sich bewußt zurück,^deutsche Zukunft" führen sollten. Bewaffnete Auseinandersetzun-—konsolidiertedenKernder"Bewegung"undstürkteihreideologisch-gen waren da genauso einkalkuliert wie die Realisierung der konkret  propagandistische Flanke vor allem durch Hitlers Buch "Mein Kampf"
formulierten und angestrebten Eroberungsgelüste. Die Niederlage von (1925/26)?55 das sich in aller Offenheit zu Zielen und Absichten be-

1918 hat man zwar hinnehmen müssen, empfand sie aber nurals Un-—kannte,diedannGrundlagederPraxisnazistischerPolitiknachallenterbrechung zur Erreichung der alten Traumziele. Der Geist der Richtungen werden sollte. Um zum Verstehen dessen beizutragen,Kaiserzeit blieb erhalten, nur ánderten sich die Feindbilder. Bolsche-—wasinden12JahrenNazityranneigeschehenkonnteundgeschehenwismus wurde zu einem Phantom des Grauens, mit allem “Bösen” ist, sollen einige Passagen aus diesem Buch zitiert sein:
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